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SORTENBESTIMMUNG
Haben Sie Äpfel oder Birnen im Garten, 
von denen Sie nicht wissen, um welche 
Sorte es sich handelt? Dann können Ihnen 
die Pomologinnen beim Projekt „Sorten-
bestimmungstage“ weiterhelfen.

Nach der WM-Goldmedaille 2018 legte Jessica Pilz 
nun nach und holte sich in Moskau die nächste 
Goldene.  Seite 14

NEU aM haUpTplaTz
Zwei neue Betriebe haben sich am Haager 
Hauptplatz angesiedelt. Wir stellen Ihnen 
die Handy-Firma „iCelo-Tech“ und das 
Sportstudio *effy-active-studio* in dieser 
Ausgabe vor.

IDEENSChMIEDE
Die Ideenschmiede im Weißpark war 
ein voller Erfolg. Viele Haagerinnen und 
Haager besuchten die Veranstaltung und 
brachten ihre Ideen für die Weiterent-
wicklung unserer Stadt ein.
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Aus dem VereinAus dem Verein

Gemeinsam die 
Stadt weiter-

entwickeln

Gemeinschaftlich geht ja be-
kanntlich vieles besser. Nachdem 
es bereits vor rund 20 Jahren 
einen entsprechenden Stadter-
neuerungsprozess unter breiter 
Einbindung der Bevölkerung ge-
geben hat, wird auch jetzt wieder 
dieser Prozess gestartet.
Bereits im Frühjahr wurde eine 
Bevölkerungsumfrage durchge-
führt, um zu analysieren, was in 
unserer Stadt gut und was weni-
ger gut ist, was gewünscht wird 
und was geändert werden sollte. 
An der Umfrage haben im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden, 
die ebenfalls einen ähnlichen 
Prozess durchführt haben, bei 
uns überproportional viele Ein-
wohner teilgenommen. Knapp 
700 Fragebögen kamen retour. 
Ein Zeichen, dass es den Haage-
rInnen wichtig ist, sich  in diesen 
neuen Prozess der Stadterneue-
rung aktiv einzubringen.
Und auch beim nächsten Schritt 
der derzeit laufenden Entwick-
lung, war das Engagement der 
Bevölkerung zu spüren. Bei der 
„Ideenschmiede“, die im Weiß-
park durchgeführt wurde, kamen 
mehr Leute als erwartet. Diese 
waren interessiert und kamen 
teils sensationell gut vorbereitet 
mit unzähligen Ideen zu den ein-
zelnen Themen.
Diese Anregungen und Ideen 
fließen nun in das Konzept der 
Stadterneuerung ein und wer-
den nach der Detailausarbeitung 
– auch hier werden die Bevölke-
rung bzw. die Ideengeber erneut 
die Möglichkeit haben, aktiv mit-
zuarbeiten – Schritt für Schritt 
umgesetzt.
Wer sich noch aktiv an der Stadt-
erneuerung beteiligen möchte, 
kann gerne eine E-Mail mit sei-
nen Ideen an office@haager-
stadtmarketing.at schicken. Wir 
freuen uns über jede Anregung.
In diesem Sinne wünsche ich ei-
nen schönen Herbst.

Gerhard Stubauer, Bakk.Komm.
Obmann Haager
Stadtmarketingverein

Vorwort
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KULTURLANDSCHAFT / Wenn Sie unbekannte Äpfel und/oder Birnen in Ihrem Garten  haben und wissen 
wollen, um welche Sorte es sich handelt, dann machen Sie bei den Sortenbestimmungstagen mit.

WILLKOMMENS-PROJEKT / Neu zugezogene Bürgerinnen und Bürger werden in Haag mit offenen Armen 
empfangen. Im Rahmen des Willkommensprojektes wird den neuen HaagerInnen die Stadt präsentiert.

Kostenlose Sortenbestimmung 
von Äpfel und Birnen

Herzlich willkommen in Haag

Mostbirnen, Kulturlandschaft und 
markante Streuobstwiesen prägen 
das Erscheinungsbild der Moststra-
ße. Um das Bewusstsein weiterhin 
zu fördern, veranstaltet die Most-
straße heuer Sortenbestimmungs-
tage, bei denen Privatpersonen die 
Möglichkeit haben, ihre Äpfel und 
Birnen pomologisch bestimmen zu 
lassen.

Mehrere hundert Mostbirn-
und Mostäpfelsorten

Mostbirnen sind eine einzigarti-
ge Ressource, die es nirgendwo auf 
dieser Welt in einer solchen Vielfalt 
wie im Mostviertel gibt. Experten 
und Expertinnen gehen allein in der 
Region der Moststraße von mehre-
ren hundert Sorten aus. Von dieser 
Vielzahl sind mittlerweile 250 Most-
birn- und Mostäpfelsorten pomolo-
gisch beschrieben. Doch nur etwa 
15 Mostbirnsorten finden in der 
gegenwärtigen Obstwirtschaft eine 
nennenswerte Verwendung.

Durch die Überalterung der 
Baumbestände, Krankheiten und 
Rodung drohen viele Sorten verlo-
ren zu gehen. Das wäre nicht nur aus 
Sicht der ökologischen Vielfalt und 
Biodiversität ein herber Verlust. Die 
Sortenvielfalt ist auch prägendes 
Element der Kulturlandschaft und 
Grundlage für eine breite Produkt-
palette regionaler Produzenten. Ge-
rade unter den sich wandelnden kli-
matischen Bedingungen kann heute 
niemand sagen, welchen Nutzen 

uns die verschiedenen Birnen und 
Äpfel in Zukunft bringen werden. 
Daher hat es sich die Moststraße 
zum Ziel gesetzt, die Sortenvielfalt 
des Mostviertels auch für die nächs-
ten Generationen zu erhalten und 
ein Bewusstsein in der Bevölkerung 
zu bilden.

Im Zuge der Sortenbestim-
mungstage sollen möglichst viele 
Mostbirnen und Wirtschaftsäpfel 
pomologisch bestimmt und be-
schrieben werden. Es wird darum 
gebeten 5 bis 10 reife, unversehrte 
Früchte pro Sorte in einem Sackerl 
gemeinsam mit einem ausgefüllten 
Sortendatenblatt (online unter: 
https://www.gockl.at/projekte/sor-
tenvielfalt-im-mostviertel) bei den 
Annahmestellen abzugeben.

Der nächste Bestimmungstag ist 
am 22. Oktober 2021. Die Ergeb-
nisse der pomologischen Bestim-
mungen erfolgen in den darauffol-
genden Tagen in schriftlicher Form.

„Dieses Projekt ist natürlich sehr 
spannend, wir hoffen auf neuent-
deckte, gefährdete oder bereits als 
verschollen geltende Sorten“, blickt 
Pomologin Gerlinde Handlechner 
gespannt den Bestimmungstagen 
entgegen.

Selbstverständlich machen bei 
dieser Aktion auch die Stadtmar-
keting-Organisationen in Haag 
und St. Valentin mit und bieten  
Obstannahmestellen an. „Wir hof-
fen in Haag und Umgebung auf neue 
Entdeckungen“, freut sich Stadtmar-
keting-Obmann Gerhard Stubauer 
über das gemeinsame Projekt mit 
der Moststraße.

In Haag können die Äpfel und 
Birnen am 21. Oktober, von 9.00 
bis 14.00 Uhr, im Theatersommer- 
& Stadtmarketingbüro abgegeben 
werden.

Alle aktuellen Infos dazu unter 
www.gockl.at.

Neu zugezogenen Bürgern den Ein-
stieg ins Gemeindeleben zu erleich-
tern – das ist eines der Projekte, die 
der Stadtmarketingverein seit vielen 
Jahren durchführt und in der Öf-
fentlichkeit leider etwas untergeht.

Stadtmarketing steht mit
Rat und Tat zur Seite

Und so funktioniert die Aktion: 
Am Meldeamt der Stadtgemeinde 
Haag wird den neuen Haager Bür-
gerInnen, die Möglichkeit geboten, 
sich für das Projekt „Willkommen 
in Haag“ anzumelden. Anschließend 
meldet sich jemand vom Vorstand 
des Stadtmarketingvereins und setzt 
sich mit den neuen HaagerInnen in 
Verbindung. Der sogenannte „Will-
kommens-Bürger“ steht mit Rat und 
Tat zur Seite, beantwortet wichtige 
Fragen, stellt Vereine und Freizeit-
möglichkeiten vor und präsentiert 
bei einem Rundgang die Stadt.

   
 3300 AMSTETTEN

Nordlandstraße 2
0 74 72 / 68 000

3350 HAAG
Steyrer Straße 44
0 74 34 / 42 480

www.autohaus-oellinger.at
AutohausOellinger

autohaus.oellinger

 Öllinger Team Amstetten zieht um! Neuer Standort ab 04. Oktober: Nordlandstraße 2, 3300 Amstetten

Rosa Froschauer 
aus Haag hat sich 
ihre eher frühreife 
Apfelsorte bereits 
bestimmen lassen. 
Unbekannte Äpfel 
und Birnen, die 
später reif werden, 
können am 22. 
Oktober im Thea-
tersommer- bzw. 
Stadtmarketingbüro 
am Haager Haupt-
platz abgegeben 
werden. 
 Foto: Buchner

Corinna Matzenberger (re.) und Jan Schwinghammer (mi.) mit 
Willkommens-Bürgerin Edith Hengst, die den beiden neuen Haagern 
die Stadt zeigt und mit Rat und Tat zur Seite steht. Foto: Stubauer

Gottfried Schwaiger und Gregor 
Bloéb feierten als Theatersommer-
Team mit „Jägerstätter“ einen rie-
sen Erfolg. Foto: Stubauer

Bei den Sortenbe-
stimmungstagen - ein 

Projekt der Moststraße 
in Kooperation mit den 

Orts- und Stadtmarketing-
organisationen - hoffen die 
Pomologen (Pomologie: die 

Obstbaukunde, die Lehre 
der Arten und Sorten von 
Obst sowie deren Bestim-
mung und systematische 

Einteilung), weitere, noch 
unbekannte, Apfel- und 

Birnensorten zu entdecken.
 Foto: Moststraße

„Wir wollen, dass sich unsere Neu-
zuzügler schnell in Haag wohlfühlen 
und rasch zurecht finden“, erläutern 
Stadtmarketing-Vorstandsmitglied 

Edith Hengst   und Obmann Ger-
hard Stubauer den Hintergrund die-
ses Projektes, das bereits seit 2012 
läuft. 

Danke Gottfried
„Da diese HaagFocus-Ausgabe die 

erste in diesem Jahr ist, möchte ich 
mich im Namen des Haager Stadtmar-
ketingvereins auf diesem Wege auch 
nochmals bei Gottfried Schwaiger für 
die gute Zusammenarbeit bedanken 
und den Hinterbliebenen mein tiefstes 
Beileid aussprechen. Gottfried Schwai-
ger ist vieles zu verdanken, viel Positives 
trägt seine Handschrift. Er war ein 
Visionär und einer, dem die Stadtent-
wicklung immer sehr am Herzen lag. 
Leider ist Gottfried dieses Frühjahr viel 
zu früh von uns gegangen. Vielen Dank 
für alles, was wir gemeinsam machten, 
Du warst ein ganz besonderer Mensch.“
 Gerhard Stubauer
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IdeenschmiedeIdeenschmiede

Humanenergetikerin Silvana Lins 
aus Haag bringt einen neuen As-
pekt der Gesundheitsvorsorge in 
den Alltag: das Fasten. Als ärztlich 
geprüfte Fastenleiterin begleitet 

sie auf dem ganzen Weg der Fas-
tenzeit: von der Vorbereitung, über 
das Fasten, bis zu den Aufbautagen 
danach.

„Das Fasten hat Tradition und ist 
eine natürliche Gesundheitsvor-
sorge. Fasten schenkt dem Körper 
Erholung auf vielen Ebenen, weckt 
neue Kräfte in ihm und bringt Kör-
per, Geist und Seele in Einklang“, so 
Silvana Lins. „Fasten kann in einer 
Gruppe stattfinden, einzeln für 
sich und auch in den Arbeitsalltag 
integriert werden. Ich begleite in 
allen Bereichen.“

Wer sich für das Fasten interes-
siert, ist herzlich zum Info-Abend 
am 19. Oktober 2021 um 19 Uhr 
eingeladen. Ort: 3350 Haag, Heim-
berg 12. •

GESUNDHEITSVORSORGE / Das traditionelle Fasten schenkt dem 
Körper Erholung auf vielen Ebenen und weckt neue Kräfte.

Fasten: Weniger
ist mehr

MMag. Silvana Lins, MA
Humanenergetiker und ärztlich 
geprüfte Fastenleiterin
Heimberg 12, 3350 Haag
Tel.: 0664 9697656
www.silvanalins.at/fasten
 Foto: D. Adelberger-Schörghuber

Bei der Auftaktveranstaltung des 
Stadterneuerungsprozesses nutz-
ten viele Haagerinnen und Haager 
die Möglichkeit, ihre Ideen für die 
Stadt aktiv einzubringen. Insgesamt 
gab es sieben Themenkreise („Sport, 
Freizeit, Soziales“, „Mobilität“, „Re-
gionalität und Direktvermarktung“, 

„Kultur und Veranstaltungen“, „In-
nenstadt und Ortskernbelebung“, 

„Leben und Sicherheit“, sowie „Grün-
raum und Ortsbildpflege“), wobei 
die Bevölkerung aufgerufen wurde, 
sich für die (Weiter)Entwicklung in 
jedem einzelnen dieser Themenbe-

Ideenschmiede war voller Erfolg
STADTERNEUERUNG / Die Auftaktveranstaltung zur Einbindung der Haager Bevölkerung in den Stadterneuerungsprozess fand  im August 
bei strahlendem Sonnenschein im Weißpark statt. Viele Haagerinnen und Haager nutzen die Chance, ihre Ideen für die Stadt einzubringen.

reiche Gedanken zu machen,

Ideen fließen in das Stadt-
erneuerungkonzept ein…

Ein wichtiges Thema im Bereich 
„Mobilität“ für die Haager Bevölke-
rung, welches bereits in der Umfra-
ge klar herauskam, ist der flächen-
deckende und sichere Ausbau des 
Rad- und Gehwegenetzes. Sichere 
Schulwege und eine Entlastung der 
B42 wurden hier gewünscht. Beim 
Schwerpunkt „Leben in Haag“ soll 
besonderes Augenmerk auf weniger 

Bodenversiegelung von wichtigen 
Grünflächen gelegt werden. Beim 
Themenbereich „Soziales“ wurden 
Projektwünsche wie zum Beispiel 
ein Jugendtreffpunkt sowie barrie-
refreie Sport- und Spielmöglichkei-
ten laut. 

…und werden Schritt
für Schritt umgesetzt

Unzählige Anregungen kamen 
im Hinblick auf die Begrünung der 
Haager Innenstadt. Die Haagerin-
nen und Haager würden auch das 
Angebot von Trinkbrunnen sehr 

gerne nutzen. Zusätzlich sollen 
Verweilmöglichkeiten in der Stadt 
geschaffen werden. 

Im Hinblick auf das Themenfeld 
„Regionalität und Direktvermark-
tung“ wurden hier Wünsche eines 
wöchentlichen Regionalmarktes 
sowie das Vorhandensein eines 
24-Stunden-Shops geäußert. 

Beim Schwerpunkt „Kultur“ wer-
den mehr Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche und generatio-
nenübergreifende Veranstaltungen 
gewünscht.

Zusätzlich konnten bereits ge-
sammelte Ideen aus der Umfrage 

und dem Stadterneuerungs-Büro 
priorisiert werden. Diese und un-
zählige weitere Ideen aus den The-
mentischen werden ins Stadterneu-
erungskonzept einfließen.

„Uns hat an dem Tag begeistert, 
dass so viele BürgerInnen ihre Ide-
en für eine positive Stadtentwick-
lung einbringen und sich engagieren 
wollen. Es ist in der Stadt ein neuer 
Spirit spürbar. Dies motiviert das 
ganze Stadterneuerungsteam und 
zeigt uns, dass wir auf einem guten 

Weg sind“, freuen sich die Mitglieder 
des Stadterneuerungsbeirates.

Neben den sieben Thementi-
schen, die durch die jeweiligen 
Themenpaten betreut wurden, 
präsentierten sich auch die Haager 
Blaulichtorganisationen und die Ge-
sunde Gemeinde. Ein musikalisches 
und sportliches Rahmenprogramm 
und kulinarische Köstlichkeiten aus 
der Region rundeten die Veranstal-
tung ab. 

Die Mitglieder des Stadterneuerungsbeirates (STERN-Beirat) freuen sich über das große Engagement der Bevölkerung bei der „Haager Ideen-
schmiede“. Wer noch mitmachen möchte – alle Ideen sind nach wie vor herzlich willkommen – schickt bitte ein E-Mail mit seinem Anliegen an 
office@haager-stadtmarketing.at. alle Fotos: Reinhard Gölzner

Bei jedem 
der sieben 
Thementische 
herrschte gro-
ßer Andrang, 
um sich 
einerseits zu 
informieren 
und um ande-
rerseits Ideen 
einzubringen.

Speziell die Tische mit den Themen „Mobilität“ und „Innenstadt“ (Bild) 
waren sehr gefragt.

Auch die Haager Blaulicht-Organisationen – die Feuerwehr und das Rote 
Kreuz – nutzten den Tag, um sich zu präsentieren.

Neben einem 
sportlichen 
Auftakt („Sport 
mit Steffi“) 
gab es bei der 
Ideenwerk-
statt köstliche 
Snacks von der 
„Gesunden 
Gemeinde 
Haag“.
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Seit bald einem Jahr gibt es im 
Haager Stadtzentrum ein neues Ge-
schäft: In den Geschäftsräumen ne-
ben der ehemaligen Bäckerei Kirch-
mayr, hat die Firma iCelo-Tech von 
Geschäftsführer Anil Dogan einen 
Handy-Shop eröffnet. Hier dreht 
sich alles um Telekommunikati-
on. „iCelo-Tech ist eine moderne 
und kreative Tech-Marke mit dem 
Anspruch an höchste Qualität und 
besten Kundenservice. Wir sind ein 
kleines aber hochmotiviertes Un-
ternehmen, das sich auf so gut wie 
alles im Bereich Telekommunikati-
on, wie Smartphones, Verträge, Re-
paraturen und vieles mehr speziali-
siert hat. Meine Leidenschaft sind 
tolle Angebote und ein exzellenter 
Service für alle Kunden. Deshalb 
ist es mein Ziel, meinen Kunden die 
bestmögliche Kombination aus bei-
dem zu bieten“, erzählt der gebürtige 
Haager.
Wer ein neues Handy sucht, einen 
Tarifwechsel in Erwägung zieht 
(A1, Magenta) oder eine Reparatur 
braucht ist hier genau richtig. Mit 
viel Tatkraft und Engagement berät 
Anil Dogan seine Kunden ausführ-
lich und kompetent. Dabei stehen 
die Kundenwünsche ganz oben auf 
der Prioritätenliste.

Dogan arbeitet bereits seit 2013 im 
Bereich der Telekommunikation 
und hat somit langjährige Erfah-
rung. „Das letzte Jahr hat mir erneut 
klar gemacht, dass es die richtige 
Entscheidung war, mein Unterneh-
men zu gründen und selbstständig 
zu arbeiten. Es würde mich freuen, 
wenn ich Ihr Berater in allen Tele-
kommunikationsangelegenheiten 
sein darf“, lädt der 23-jährige zu 
einem Besuch in sein Geschäft ein.
Für das Haager Ortszentrum ist 
diese Neugründung am Hauptplatz 
ein Schritt zur weiteren Belebung 
des Ortskerns. „Wir freuen uns, 

dass mit diesem Geschäft der Haa-
ger Hauptplatz wieder ein Stück 
attraktiver wird und die Frequenz 
gesteigert werden kann. Ich wün-
sche Anil Dogan alles Gute für sein 
Unternehmen“, so Stadtmarketing-
Obmann Gerhard Stubauer.

iCelo-Tech
Anil Dogan
Hauptplatz 8
3350 Haag
0664/1397320
support@icelo.at
www.icelo-tech.at

Freiheit, Abenteuer, Energie & 
Emotion – das sind die Bausteine, 
auf denen Stefanie Piswanger (ge-
borene Reisenzahn) ihr Unterneh-
men *effy-active-studio* gegründet 
hat. Welche Vision hier dahinter-
steckt? „Ich möchte Menschen da-
bei unterstützen, das höchste Maß 
an Gesundheit und Fitness zu errei-
chen um die Lebensqualität zu stei-
gern und um zu sein, für die Aben-
teuer, die das Leben mit sich bringt. 
Sport und Bewegung bringen in 
allen Lebensbereichen großartige 
Verbesserungen. Denn wenn man 
sich wohl fühlt, spiegelt sich das im 
Beruf, im Umgang mit anderen und 
bei der eigenen Gesundheit wider“, 
erklärt Piswanger ihre Vision mit 
Menschen zu arbeiten. „Ich sehe 
es als wichtige Aufgabe, das rich-
tige Bewegungsprogramm an eine 
Person und ihre Lebensumstände 
anzupassen. Ich arbeite gerne mit 

Bewegungsfreudigen und solchen, 
die es gerne werden wollen“, erklärt 
die Jungunternehmerin, die ihr 
Geschäft in der Höllriglstraße hat 
(ehemaliges Schuhgeschäft Walter). 
Piswanger selbst kam durch das 
Laufen zum Sport und praktiziert 
es gerne abseits asphaltierter Stra-
ßen und am liebsten in den Bergen. 

„Trailrunning verlangt 
nach einer Balance 
zwischen Kraft, Aus-
dauer, Beweglichkeit 
und Koordination 
und schult vor allem 
die mentale Stärke. 
Die Ganzheitlichkeit 
bringt maximale Effek-
tivität und Freude in 
den Alltag und spiegelt 
sich auch in meinen 
Trainingsschwerpunk-
ten wider, wo funkti-
onelle Fitness für den 

gesamten Organismus im Fokus 
steht. In meinem Studio biete ich 
persönliche und sportartspezifi-
sche Trainingsbetreuung – vom 
Einsteiger bis zum ambitionierten 
Hobbysportler, sowie Gruppentrai-
ning mit flexibler Teilnahme – im 
Studio, outdoor & online. Darüber 
hinaus gestalte ich unterschiedliche 

Workshops und Vorträge für mehr 
Leichtigkeit und Freude an der Be-
wegung.“
Während ihres Studiums zur Sport-
wissenschafterin hat Piswanger 
schon jahrelange Erfahrungen als 
Trainerin im Turnverein und dem 
Sommersport der gesunden Ge-
meinde Haag gemacht und hat nun 
einen weiteren Bewegungsraum im 
Zentrum von Haag eingerichtet.
Von Seite des Stadtmarketings 
wünschen wir der jungen Unter-
nehmerin alles Gute.

*effy-active-studio*
Stefanie Piswanger, Ba
Höllriglstraße 2/2/4
3350 Haag
0664/75057420
effy-active@liwest.at
www.effy-active.com

Unsere Mitglieder Unsere Mitglieder

iCELO-TECH – Anil Dogan

*effy-active-studio* - Stefanie Piswanger

Jungunternehmer Anil 
Dogan in seinem Han-
dy-Shop am Haupt-
platz. Foto: Stubauer

Stefanie Piswanger bietet in ihrem „effy-active-
studio* persönliche und sportartspezifische Trai-
ningsbetreuung - vom Einsteiger bis zum ambi-
tionierten Hobbysportler. Foto: zVg

www.metz-agrar.at

Metz KG Ölmühle & Agrarhandel • Heimberg 22, A-3350 Haag
0664 / 144 66 48 • office@metz-agrar.at • www.metz-agrar.at

regional
vielseitig
zuverlässig

NEU
BIO Geflügelfutter 
speziell für Legehennen und Küken

BIO Einzelfuttermittel
Weizen, Gerste, Mais, Ackerbohnen

Vogelfutter
gestreifte Sonnenblumen

im 20 kg-Sack

SONNENgereift –  Superfood fürs Klima

Volxfest fix geplant

Seit jeher steht für Karin und Rai-
mund Metz vom Bio-Kürbishof 
Metz in Haag die naturnahe Pro-
duktion ihrer vielfältigen Kürbisse 
und köstlichen Kürbisspezialitäten 
an erster Stelle. Denn nur so kön-
nen diese ihre unvergleichliche 
Qualität erreichen und zu einem 
wahren Superfood heranreifen.

Damit das auch in Zukunft so 
bleibt, setzen die Kürbispioniere 
nun einen weiteren Schritt in Rich-
tung nachhaltige Landwirtschaft: 
Schon bald wird eine Photovoltaik-
anlage eigenen Strom für den Bio-
hof erzeugen! Mit einer Leistung 
von 50 kWp werden somit zukünftig 
20 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart 
und damit die Energiewende aktiv 
vorangetrieben.

Drei unterschiedliche
Genusspakete

Kürbisfans und Freunde des regi-
onalen Genusses können durch den 
Kauf von einzigartigen Paketen den 
Bau dieser Photovoltaikanlage am 
Dach des Vierkanthofes unterstüt-
zen und profitieren dabei von spezi-
ellen Konditionen.

Mit einer Beteiligung von 149,- 
Euro gibt es für die Unterstützer 

Nach einem Gespräch zwischen 
Fritz Thurner, Chef der Firma 
Thurner Vergnügungsbetriebe (of-
fizieller Veranstalter des Volxfestes), 
der Gemeinde und dem Organisati-
onsteam vor Ort, wurde fixiert, dass 
das traditionsreiche Fest im Spät-
sommer nächsten Jahres stattfinden 
soll. „Das bedeutet, dass nächstes 
Jahr unser beliebtes Volxfest etwa 
Mitte September durchgeführt wer-
den kann“, erklärt Bürgermeister 
Lukas Michlmayr. Anschließend 
soll es wieder - wie gehabt - im Zwei-
Jahres-Rhythmus, in jedem geraden 
Jahr, stattfinden.

„Das Volxfest ist eines der High-
lights im Mostviertler Spätsommer 

MOSTVIERTLER KÜRBISHOF METZ / Kürbisgenuss für eine nachhaltige Zukunft. Das gemeinsame Crowdfunding-Projekt mit dem Jungun-
ternehmen Collective Energy trägt zur Förderung einer nachhaltigen Zukunft bei.

NÄCHSTER VERSUCH / Sollte die Pandemie nicht neuerlich einen 
Strich durch die Rechnung machen, wird es 2022 ein Volksfest geben.

drei unterschiedliche Genusspake-
te im Wert von je 180,- Euro retour:

• Wertgutscheine: Die nächsten 
drei Jahre erhalten die Teilneh-
merInnen einmal jährlich einen 
60,- Euro-Gutschein; zum Ein-
lösen am Bio-Kürbishof Metz 

– online oder Ab-Hof (Gesamt-
wert: 180,- Euro).

• „Superfood“ Sachgutscheine: Die 
nächsten drei Jahre erhalten 
die TeilnehmerInnen jährlich 
im November ein Genusspaket 
mit einer persönlich von Fami-
lie Metz zusammengestellten 

Auswahl an Kürbisspezialitäten 
wie beispielsweise Kürbiskernöl, 

-chutney und -Knabberkernen 
(Gesamtwert: 180,- Euro, inklu-
sive gratis Zustellung).

• „Kürbistraum“ Sachgutscheine: 

Die nächsten drei Jahre erhalten 
die TeilnehmerInnen jährlich 
im November ein Genusspaket 
mit 8 kg Bio-Kürbissen sowie 
1,5 l Kürbiskernöl (Gesamtwert: 
180,- Euro, inklusive gratis Zu-
stellung).

Umgesetzt wird dieses innovative 
Crowdfunding-Projekt gemeinsam 
mit dem Jungunternehmen Coll-
ective Energy. Alle Informationen 
und die Mit-mach-Möglichkeit gibt 
es online unter: www.collective-
energy.at/biokuerbishof-metz und 
auf der Homepage der Familie Metz 
www.biokuerbishof-metz.at

Das Projekt „SONNENgereift – 
Superfood fürs Klima“ läuft noch 
bis Ende Oktober: Also schnell zu-
schlagen, profitieren und gemein-
sam den Weg in eine saubere Ener-
giewirtschaft für Mensch, Umwelt 
und das Klima einschlagen. 

Die Kürbispioniere Karin und Reinhard Metz (2.v.li.) setzen bei ihrer 
klimaschonenden Photovoltaikanlage auf eine innovative Crowdfun-
ding-Idee. Auch Bürgermeister Lukas Michlmayr (re.) ist von dieser Idee 
begeistert. Foto: zVg

und erfreut sich großer Beliebtheit 
in Haag und Umgebung. Ich bin 
sehr glücklich darüber, dass dieses 
Fest auch weiterhin durchgeführt 
wird“, freut sich Bürgermeister Lu-
kas Michlmayr, dem das Haager 
Volxfest ein großes Anliegen ist. Das 
Haager Volxfest, gegründet 1959, 
wird somit nächstes Jahr - sofern 
die Pandemie keinen Strich durch 
die Rechnung macht - dann bereits 
zum 31. Mal stattfinden.

Dass sich ein großer Teil der Be-
völkerung das Volxfest wünscht, hat 
auch die im Frühjahr durchgeführte 
Bevölkerungsumfrage mit einer Zu-
stimmung von über 70 Prozent ein-
drucksvoll bestätigt.

Danke für
Ihre Inputs

Im Prozess der Stadterneuerung 
gab es Ende Juli aktive Bürgerbe-
teiligung um diverse Themen, wie 
beispielsweise die Innenstadt.
Das Zentrum von Haag wurde 
dabei von vielen weit gefasst. Vom 
Kreisverkehr zur Mostviertelhalle 
und über die Schulen zurück zum 
Hauptplatz. Die Haager DNA se-
hen die meisten am Hauptplatz 
- hier wünscht man sich etwas 
mehr Grün mit Verweilmöglich-
keiten und kleinen Spielmöglich-
keiten. Mehr kleine Begegnungzo-
nen mit Sitzmöglichkeit in Haag 
runden das Bild ab.
Barrierefreiheit, Auffrischung 
bestehender Projekte und eine 
bessere Erschließung des Weiß-
parks sind auch Themen, die die 
Haager berühren. Ganz voran 
auch der Wunsch nach einen Wo-
chenmarkt. Viele Anregungen, die 
wir nun in Projekten festmachen 
können.
Danke allen für ihren Input

Peter Schweinschwaller
Obmann-Stellvertreter
Haager Stadtmarketingverein

Kommentar
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Unsere Mitglieder Unsere Mitglieder

Am Beerenhof der Familie Lehner 
dreht sich das ganze Jahr um die 
süßen Früchte. Das war aber nicht 
immer so, denn lange Zeit war der 
Betrieb in der Schweinemast und 
im Ackerbau tätig. Im Jahr 1981 
haben Franz und Elisabeth Lehner 
schließlich auf ihren Feldern die 
ersten Erdbeerpflanzen gesetzt. Seit 
diesem Zeitpunkt hat die Familie 
Lehner die Begeisterung für den 
Anbau von Beerenobst erfasst und 
so wurde das Beeren-Sortiment lau-
fend erweitert.

Von der Holzhütte
bis zum Beerenstadl

Zu Beginn gab es die süßen Erd-
beeren ausschließlich zum Selber-
pflücken. Ab 1998 wurden erstmals 
in einer kleinen Holzhütte entlang 
der Haager Bundesstraße auch ge-
pflückte Beeren angeboten. Mit dem 
Bau des Lehner Beerenstadl im Jahr 
2003 wurde einer der ersten regio-
nalen Hofläden ins Leben gerufen, 
in dem auch eine Vermarktungs-
plattform für viele regionale bäuer-
liche Betriebe und deren Speziali-
täten geschaffen wurde. Die Söhne 

13 Fahrer(innen) vom RC Stadt 
Haag und zwei Gäste aus Ernst-
hofen nahmen um 6.00 Uhr die 
geplante 234 km lange Strecke 
nach Mariazell in Angriff. Bei noch 
kühlen, aber dennoch angenehmen 
Temperaturen, genossen die Sport-
ler den Sonnenaufgang im schönen 
Mostviertel. Nach ca. 47 Kilome-
tern gab es in Gresten die erste Kaf-
feepause.

Gestärkt fuhren die Radsportler 
Richtung Gaming, Neuhaus, Zel-
lerrain ins Mariazellerland. Nach 
fünfeinhalb Stunden Fahrzeit war 
das Ziel in Mariazell erreicht. Vor 
der Weiterfahrt nach Gußwerk wur-
de bei der Basilika noch das obligate 

INNOVATIONSGEIST / Was 1981 mit den ersten Erdbeerfeldern begann, ist heute ein Betrieb mit einem 
umfangreichen Beeren- und Spargel-Angebot. 

RADCLUB HAAG / 234 Kilometer, zehn Stunden reine Fahrzeit und prächtiges Wetter – die Haager Rad-
sportler durften eine perfekte Ausfahrt genießen.

40 Jahre Beerengenuss Radwallfahrt nach Mariazell

Eine der beiden oben angeführten 
Optionen ist insbesondere in Krisen-
zeiten und dem von Fachkräfteman-
gel gekennzeichneten Arbeitsmarkt 
für den Arbeitgeber eine Möglichkeit 
qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen 
und langfristig an das Unternehmen 
zu binden.

Aber auch für die Arbeitnehmer 
bedeutet eine arbeitgeberfinanzierte 
Pensionszusage oder eine Mitar-
beiterbeteiligung einen nicht uner-
heblichen Mehrwert. Sie erhalten 
hierbei zusätzlich zu ihrem regulären 
Einkommen einen Beitrag zu ihrer 
Altersvorsorge.

Es macht einen Unterschied, ob 
man eine Altersvorsorge aus versteu-
ertem Einkommen finanziert oder 
dies vorerst steuerfrei erfolgt.

Diese für sie angesparten Beträge 
werden nämlich während der gesam-
ten Phase der Anwartschaft nicht 
versteuert, sondern erst ab dem Be-
ginn des Leistungsbezuges bzw. der 
Pensionsabfindung.

Im Betrieb werden dafür gewinn-
mindernde Pensionsrückstellungen 
gebildet und vorgesorgt wird in der 
Regel durch eine Rückdeckungsversi-
cherung und diese ist auch üblicher-
weise zugunsten des Mitarbeiters 
verpfändet und ist somit abgesichert.

Aber auch für den Gesellschafter-

Geschäftsführer stellt die Pensions-
zusage eine gute Vorsorgeform dar.

 Eine steuerbegünstigte Mitar-
beiterbeteiligung wird seitens klei-
ner und mittlerer Unternehmen 
(KMU’s) immer häufiger in die Über-
legungen einbezogen.

Die Beteiligung erfolgt allerdings 
nicht durch direkte Anteile, sondern 
in Form einer echten stillen Beteili-
gung. Die stille Gesellschaft ist nicht 
nur für GmbHs sonderen auch für 
Personengesellschaften und Einzel-
unternehmen möglich. Vorteil ist 
eine rasche und kostengünstige Um-
setzung.

Wesentliche Merkmale sind Be-
teiligung am Gewinn, nicht an der 
Substanz, es gibt kein unternehmeri-
sches Mitspracherecht und der stille 
Gesellschafter tritt nach Außen nicht 
auf und bleibt Dienstnehmer.

Bei der steuerfreien Mitarbeiter-
beteiligung bleiben bis zu € 3.000,- 
jährlich steuer- und abgabenfrei. Die 
Abgabenersparnis beträgt beim DN 
rund € 3.000,- und beim DG rund 
2.000,-.

Voraussetzung ist eine 5 jährige 
Mindestbehaltefrist bis zur steuer-
freien Auszahlung.

Wir bieten individuelle Hilfestel-
lung bei der vertraglichen Gestaltung 
und Umsetzung an.   

Mitarbeiterbindung durch steuerbegünstigte Mitarbeiterbeteiligung 
oder durch betriebliche Altersvorsorge.

Mitarbeiterbindung

Erinnerungsfoto gemacht.
Beim Gasthaus Franzbauer gab 

es für die Sportler das verdiente 

Mittagessen. Die Tour führte wei-
ter nach Lassing, Mendlingtal und 
Hollenstein. In Opponitz wurde ein 
letztes Mal für eine kleine Pause ge-
stoppt. Zu diesem Zeitpunkt stan-
den bereits 190 km auf dem Tacho. 
Nach zehn Stunden reiner Fahrzeit 
kamen die Teilnehmer unfallfrei 
und ohne Defekt wieder nach Haag 
retour. 

www.radclub-stadthaag.at.

13 Teilnehmer 
waren bei der Tour 
nach Mariazell 
dabei. Foto: zVg

Lukas, Martin und Simon tragen die 
Begeisterung für die Landwirtschaft 
und den Beerenobstanbau weiter 
und somit konnte in den letzten 
Jahren das Angebot um Himbeeren, 
Heidelbeeren sowie dem ersten 
Mostviertler Grün- und Weißspar-
gel erweitert werden.

Klimaschonende Produktion
mit erneuerbaren Energien

Der Pioniergeist der Familie 
Lehner spiegelt sich auch in einer 
zukunftsträchtigen Errungen-
schaft wider. Im neu errichteten 
Gewächshaus können die Erdbeer-
pflanzen temperiert und zu einem 
frühzeitigen Wachstum angeregt 
werden. Durch die Errichtung eines 
Erdwärme-Flächenkollektors wird 
mittels Wärmepumpe ein angeneh-
mes Umfeld für die Pflanzen und für 
die Mitarbeiter geschaffen, das die 
Ernte der ersten Erdbeeren bereits 
Anfang April ermöglicht. Der erfor-
derliche Strom wird über die eigene 
Photovoltaik-Anlage bezogen und 
somit können die ersten österrei-
chischen Erdbeeren klimaschonend 
produziert werden. Der Erdkollek-

tor ermöglicht darüber hinaus eine 
Passivkühlung in den heißen Mona-
ten, wodurch rund neun Monate im 
Jahr regionale Erdbeeren in Lehner-
Qualität reifen können. Die süßen 
Erdbeeren sowie das bäuerliche 
Sortiment sind, wie gewohnt, täg-

lich frisch im Beerenstadl erhältlich.
Die Familie Lehner möchte mit 

nachhaltigem Anbau und Innovati-
onsgeist auch künftig ein fester Be-
standteil der Mostviertler Genuss-
landschaft sein.

Mitglieder-Ausflug. Am 23. Oktober 
findet der Mitglieder-Ausflug nach 
Tulln statt. Dort findet eine Stadt-
führung sowie ein Rundgang vom 
Hauptplatz durch die Altstadt statt. 
Anschließend Busrundfahrt mit einem 
Stadtführer zu den Sehenswürdigkei-
ten in Tulln. Weiterfahrt nach Rust im 
Tullnerfeld. Nach dem Mittagessen 
wird in Rust das Leopold-Figl-Museum 
besucht. Anschließend geht es über 
die Rosenbrücke nach Kirchberg am 
Wagram ins Weingut Benedikt (Keller-
führung, Heurigenjause). 
Pauschalpreis 54,- Euro pro Person 
(inkl. Busfahrt, Stadführung Tullner Alt-
stadt, Stadtrundfahrt/Führer, Eintritt/
Führung Figl-Museum, All Inklusive im 
Weingut Benedikt).
Infos und Anmeldungen im ÖAMTC-
Büro (07434/42880).

Preisschnapsen. Das ÖAMTC-Preis-
schnapsen findet am 9. Oktober 2021, 
im Gasthof Mitterböck (St. Michael) 
statt. Organisiert wird das Schnap-
sen von der Sektion St. Peter/Au. 
Kartenpreis: 6,- Euro, Beginn: 14.00 
Uhr. Anmeldungen im ÖAMTC-Büro 
(07434/42880).

ÖAMTC ZV HAAG

STADTCAFÉ. Seit Anfang September führt Anna Tojner das Caféhaus 
am Haager Hauptplatz. Engagiert, freundlich und mit viel Elan begeistert 
die junge Gastronomin ihre Gäste. Kommen Sie ins Caféhaus, genießen 
Sie Kaffee und Kuchen oder eines der leckeren Frühstücksangebote. 
 Foto: Stubauer

#Wir
kaufen

zuhause
und unterstützen die
regionale wirtschaft
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GesellschaftlichesHaager Stadtfest

Tolle Stimmung 
beim Stadtfest

STADTFEST 2021 / Musik, Platzkonzert, Haager Stadtlauf und Wan-
dertag – es tat sich einiges am 2. September-Wochenende.

Die Haager Stadtkapel-
le spielte am Dirndl-
G‘wand-Sonntag ein 
kurzes Platzkonzert am 
Haager Hauptplatz. 
Anschließend ging es 
zum Frühschoppen in 
die Varta-Arena.
 Fotos: Stubauer

Haagston Brass sorgte in gewohnter Weise für ausgezeichnete Party-
Stimmung am Hauptplatz.

Auch der neue Pfarrer Helmut Prader und die zukünftige Stadtamts-
direktorin Katrin Giritzhofer ließen sich das Fest nicht entgehen. Das 
freute Bürgermeister Lukas Michlmayr (li.) und Stadtmarketing-Obmann 
Gerhard Stubauer (re.).

Gute Stimmung am Haager Hauptplatz vor dem Stand des Haager 
Stadtmarketingvereins, welcher dieses Fest alle zwei Jahre organisiert.

Endlich wieder zusammen kom-
men und feiern! So könnte man 
das Motto des diesjährigen Haager 
Stadtfestes beschreiben.

Und tatsächlich kamen am 2. 
September-Wochenende auch ei-
nige hundert Leute auf den Haager 
Hauptplatz, um - unter Berücksich-
tigung der 3G-Regel - sich wieder 
einmal zu treffen und einen ange-
nehmen Abend zu verbringen.

Für gute Stimmung sorgten an 
diesem Abend die Band „Des kau da 

Wuascht sei“ und die Lokalmatado-
re „Haagston Brass“.

Bevor die Bands auftraten, fand 
am Hauptplatz bzw. im Ortsgebiet 
zum ersten Mal auch der Haager 
Stadtlauf statt, der äußerst erfolg-
reich über die Bühne ging.

Am darauffolgenden Dirndl-
G‘wand-Sonntag spielte die Stadt-
kapelle ein kurzes Platzkonzert 
bevor es zum Frühschoppen in die 
Varta-Arena ging, wo der Wandertag 
der Union Haag stattfand.

Wie gut kennen Sie Haag? (Teil IV)

Was ist das und wo in 
Haag steht dieses „Ding“? 
Unter allen richtigen 
Einsendungen werden 
wieder fünf 10-Euro-
Einkaufsgutscheine 
verlost. Die Antwort 
schicken Sie bitte an: Haa-
ger Stadtmarketingverein, 
Höllriglstraße 2, 3350 Haag 
oder per E-Mail an office@
haager-stadtmarketing.at.
Kennwort: „HaagFocus: 
Gewinnspiel“.
 Foto: Stubauer

Herbst-Tipp: Holen Sie sich einen Haager Einkaufsgutschein. Das ideale 
Geschenk für alle möglichen Anlässe (Geburtstage, Weihnachten oder 
einfach nur so). Die Einkaufsgutscheine sind erhältlich bei den Haager 
Banken (Sparkasse OÖ, Raika), beim Post.Partner Schweinschwaller so-
wie bei der GET-Tankstelle. Foto: Stubauer

Bürgermeister Lukas Michlmayr (Mitte) mit dem neuen Kommando der 
FF Pinnersdorf (v.li.): V Harald Mayr (Stv. Leiter des Verwaltungsdienstes), 
Kommandant-Stv. OBI Harald Hartinger, Kommandant HBI Karl Waidho-
fer und OV Norbert Aichberger (Leister des Verwaltungsdienstes).

25 Jahre lang war Johann Huber 
Kommandant der FF Pinnersdorf.
 Fotos: zVg

Bei der Wahlversammlung der 
FF Pinnersdorf wurde ein neues 
Kommando gewählt. Zum Kom-
mandanten wurde der bisherige 
stellvertretende Kommandant Karl 
Waidhofer gewählt. Frischen Wind 
bringt der 31-jährige Harald Har-
tinger, der als neuer stellvertreten-
der Kommandant gewählt wurde. 
Hartinger sammelte als Leiter des 

Verwaltungsdienstes bereits viel Er-
fahrung im Feuerwehrwesen.

Dass 2021 es eine Veränderung 
in der Führung der FF Pinnersdorf 
geben wird, stand bereits seit länge-
rem fest. Vorausschauend gab der 
langjährige Kommandant Johann 
Huber bereits letztes Jahr bekannt, 
dass er nicht mehr zur Wahl antritt. 
Der 62-jährige könnte zwar noch bis 

FF PINNERSDORF / Heuer wurde ein neues Kommando gewählt - nach 25 Jahren als Kommandant und 
über 45 Jahren im Feuerwehrdienst geht Johann Huber in den verdienten Feuerwehrruhestand.

Huber zum Ehren-Haupt-
brandinspektor ernannt

zu seinem 65 Lebensjahr das Amt 
des Kommandanten bekleiden, eine 
halbe Periode macht aber aus seiner 
Sicht keinen Sinn. Nach 25 Jahren 
als Kommandant, fünf Jahren als 
stellvertretender Kommandant und 
über 45 Jahren im Feuerwehrdienst 
geht er nun in den verdienten Feu-
erwehrruhestand. Dafür wurde ihm 
der Dienstgrad des Ehren-Haupt-
brandinspektors verliehen.

Unter seinem Kommando hat 
sich die FF Pinnersdorf stetig wei-
terentwickelt. Der Neubau des 
Feuerwehrhauses, die Gründung 
der Feuerwehrjugend, die neue Lo-
cation des Feuerwehrfestes und das 
neue „Fire Night-Clubbing“ in der 
Mostviertelhalle sind nur ein paar 
Highlights.

Die Anschaffung des, seit 2019 in 
Dienst gestellten, Hauptlöschfahr-
zeuges (HLF2) war das letzte große 
Projekt bei dem Huber mitgewirkt 
hat. Aber auch vieles andere trägt 
die Handschrift des „oiden Kom-
mandos“.

Ganz zur Ruhe setzen kann und 
will er sich aber noch nicht. Hu-

ber ist neben seiner Funktion als 
Ausbildner auch noch im Katastro-
phenhilfsdienst (KHD) aktiv. 2007 
wurde er dort zum Kommandanten 
des 2. Zuges gewählt nachdem er 
seit 1993 bereits stellvertretender 
Kommandant war. Dem nicht genug, 
wirkt er auch bei der Austragung der 
Bewerbe der 9er-Gruppen mit. Zu 
Anfang, ab 1986, als Bewerter bei 
den Abschnitts- und Bezirksbewer-
ben und seit 1992 bei den NÖ Lan-
desbewerben. Von Langeweile also 
noch keine Rede!

Die Kameradinnen und Kame-
raden der Feuerwehr Pinnersdorf 
wüschen ihm Gesundheit und alles 
Gute auf seinem weiteren Lebens-
weg: „Bleib uns so erhalten wie du 
bist, lieber Hans.“
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KulturKultur

Glücklich und zufrieden

HAAGER THEATERKELLER. Nicht nur das neue „Let’s Talk“ Album von 
James Cottriall wird am Samstag, den 27.11.2021 im Haager Theaterkel-
ler gefeiert, sondern auch das verschobene 10-Jahre-Jubiläumskonzert 
wird zum Besten gegeben. Seit dem Durchbruch mit Unbreakable 2010, 
stürmte Cottriall die österreichische Hitparade mit zehn weiteren Top 
Hits, u.a. Givin’ Up, So Nice, Let You Go und By Your Side. Nun freut 
sich James sehr mit seinem neuen Programm endlich wieder in Haag 
live spielen zu können. Karten sind erhältlich unter 07434/44600 oder 
reservierung@theaterkeller.at. Foto: zVg

THEATER-BESUCH / Einen un-
terhaltsamen Abend durften die 
SKF-MitarbeiterInnen beim Haa-
ger Theatersommer genießen.

THEATERSOMMER HAAG 2021 / Insgesamt rund 10.000 Besucher 
sahen heuer die Vorstellungen bei den Haager Sommerspielen.

SKF beim Haager 
Theatersommer

Etwa 30 SKF-MitarbeiterInnen 
samt ihren Begleitungen durften 
nach einem Jahr Unterbrechung 
heuer endlich wieder den Haager 
Theatersommer genießen. Schö-
nes Wetter und die Komödie „Der 
Zerrissene“ machten den Abend zu 
einem einmaligen Erlebnis.

Empfangen wurde die Belegschaft 
von SKF-Chef Franz Hammelmüller 
und das Theatersommer-Team freute 
sich, die MitarbeiterInnen bei einem 
Sektempfang begrüßen zu dürfen.

Auch im nächsten Jahr wird die 
Partnerschaft zwischen dem Thea-
tersommer und der Firma SKF fort-
gesetzt. Damit ist SKF bereits seit 
über 20 Jahren Partner des Theater-
sommers. „Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die langjährige Treue 
und die gute Zusammenarbeit“, be-
tonen Theatersommer-Intendant 
Christian Dolezal und Geschäfts-
führer Gerhard Stubauer.

Angesichts der Ungewissheit auf-
grund der Corona-Maßnahmen 
und -Vorschriften war der diesjäh-
rige Theatersommer alles andere 
als leicht plan- und organisierbar.  
Dennoch ist es gelungen, eine Aus-
lastung von knapp 80% zustande zu 
bringen.

Tolle Stimmung bei Pixner-
 und Quetschwork-Konzerten

In Zahlen heißt das, dass rund 8.300 
Gäste die Nestroy-Komödie „Der 
Zerrissene“ und etwa 1.700 Besu-
cher das Rahmenprogramm - die 

„Haager Perlenreihe“ - gesehen ha-
ben. Vor allem das „Herbert-Pix-
ner-Konzert“ und der musikalische 
Abend mit der Quetschwork-Family 
fand beim Publikum großen An-
klang.

Für Intendant Christian Dolezal 
und HaagKultur-Geschäftsführer 
Gerhard Stubauer ein sehr respek-

® SKF ist eine eingetragene Marke 
der SKF Gruppe | © SKF Gruppe 2021

Shaping 
the future of
rotation.

www.skf.at

30 SKF-MitarbeiterInnen samt Begleitung durften nach der Corona-bedingten Unterbrechung im 
letzten Jahr endlich wieder den Haager Theatersommer genießen. SKF-Chef Franz Hammelmüller, 
Intendant Christian Dolezal und HaagKultur-Geschäftsführer Gerhard Stubauer freuen sich, der SKF-
Belegschaft einen unterhaltsamen Theatersommer-Abend geboten zu haben.
 Fotos: Theatersommer Haag/Kainrath

Auch das diesjährige Ensemble schaffte es wieder, die Lacher auf 
seine Seite zu ziehen. Mit knapp 80% Auslastung bei der Nestroy-
Komödie „Der Zerrissene“ wurde unterm Strich mehr erreicht, als 
aufgrund der Pandemie-Situation angenommen werden konnte.
 Foto: Theatersommer Haag/Ingo Pertramer

SKF-Chef Franz Hammelmüller begrüßte seine MitarbeiterInnen 
am Haager Hauptplatz beim Nestroy-Stück „Der Zerrissene“.

Die MitarbeiterInnen genossen offensichtlich den mittlerweile tra-
ditionellen SKF-Abend beim Haager Theatersommer.

tables Ergebnis. „Tatsächlich ist es 
wieder gelungen, ein besonderes 
Stück auf die Bühne zu bringen. 
Wir sind ein Wagnis eingegangen, 
das voll aufgegangen ist, ein be-
kanntes Stück in einer unkonven-
tionellen Fassung. Ich denke, die 
Leute haben‘s mögen. Es sind mehr 
gekommen, als von mir erwartet. 
Ich freue mich auch sehr, dass die 
Gäste des Haager Theatersommers 
für modernes Theater offen und 
zugänglich sind. Letztlich spielen 
wir Theater, das meine Handschrift 
trägt: Menschen verführen und 
glücklich machen, zumindest für 
zweieinhalb Stunden“, fasst der In-
tendant zusammen.

Die Planungen für nächstes Jahr 
laufen derzeit auf Hochtouren. Wel-
ches Stück gespielt wird und was bei 
der „Haager Perlenreihe 2022“ am 
Programm steht, wird in nächster 
Zeit bekannt gegeben.
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Jessy holt WM-Gold
in der Kombi

DOPPELWELTMEISTERIN / Die 24-Jährige Haagerin gewinnt bei der 
Weltmeisterschaft in Moskau sensationell Gold in der Kombi.

„Wahnsinn, daran hätte ich nach 
Speed und Bouldern nicht mehr 
geglaubt“, jubelt Jessica Pilz über 
ihre zweite WM-Goldmedaille nach 
jener im Vorstieg 2018. Insgesamt 
ist es nach Kombi-Bronze 2018 ihre 
dritte WM-Medaille.

„Jessica ist bei Großereignissen 
immer zur Stelle, das hat sie ja auch 

TENNISSTARS VON MORGEN. 
Die Crème de la Crème des öster-
reichischen Jugendtennis traf sich 

in Haag, um hier die U12-U16-
Meisterschaften auszutragen. 

Es war überaus beeindruckend, 
welche Leistungen auf den 

Plätzen zu sehen waren. Zu den 
tollen Leistungen gratulierten 

Stefan Koubek (Kapitän der 
österreichischen Davis-Cup-

Mannschaft), Bürgermeister Lukas 
Michlmayr und der Obmann des 
Haager Tennisvereins Alexander 

Forstmayr. Fotos: Hans Reichart

Jessica Pilz mit ihrer zweiten 
goldenen WM-Medaille.

Die 24-jährige Haagerin holte sich dieses Mal Gold in der Kombi-
nation. Foto: zVg

Pure Emotion…

Eine, die hoch hinaus möchte: Lisa Gruber war mit übersprunge-
nen 4,15 m die Sensation bei der  U20-Europameisterschaft in Tal-
linn (Estland). Fotos: zVg Lisa Gruber mit ihrer Medaille.

…und totaler Einsatz beim den Tennis-Youngsters.

in Tokio bei den Olympischen Spie-
len mit der haarscharf verpassten 
Medaille bewiesen“, freut sich KVÖ-
Nationalcoach Kilian Fischhuber 
mit seinem Schützling.

Auch im Lead-Finale ist Jessy 
knapp an einer Medaille dran, ver-
passt diese aber als Vierte letztlich 
hauchdünn. Der 24-Jährigen fehlt 
nur ein einziger Griff auf Edelmetall. 

„Mit der Leistung kann ich ganz zu-
frieden sein, aber wieder so knapp 
an einer Medaille vorbei ist schon 
bitter.“

Bei Großereignissen
immer groß da

Jessys Bilanz fällt dennoch positiv 
aus. „Der Fokus war auf den Olympi-
schen Spielen – und plötzlich wusste 
ich nicht, ob ich überhaupt teilneh-
men kann. Dafür ist es in Tokio und 
auch jetzt gut gelaufen, aber ich wäre 
lieber noch weiter vorne.“

Mit MARIE kommt die Bank in die Trafik – 
jetzt auch in Haag

WER ist die MARIE ?

Mit MARIE kommt die Bank in 
Ihre Trafik! 
Sie können Ihre Bankgeschäf-
te in der Trafik Ihres Vertrau-
ens erledigen. Ganz einfach, 
problemlos und bequem ein 
Girokonto eröffnen (KONTO 
MARIE), einen Kredit beantra-
gen (KREDIT MARIE) und Ein- 
und Auszahlungen von Ihrem 
Konto MARIE tätigen. 
Hinter MARIE stehen die Öster-
reichischen Trafikant*innen, die 
mit rund 2.200 Trafiken eines 
der größten Einzelhandelsnetz-
werke zur Verfügung stellen.
Die Austrian Anadi Bank AG ist 
der Bankpartner für die MARIE-
Produkte und die PROTrafik 
Service GmbH fungiert als Ver-
triebs- und Servicepartner.

WAS kann die MARIE ?

Komplizierte Bankprodukte ge-
hören endgültig der Vergangen-
heit an. Unabhängig von den 
Banköffnungszeiten eröffnen 
Sie Ihr KONTO MARIE und be-
antragen schnell Ihren KREDIT 
MARIE. Ganz einfach und selbst-
erklärend am MARIE-Terminal 
in Ihrer Trafik mit Legitimation 
bei Ihrem Trafikanten.
Das KONTO MARIE ist für das, 
was man im täglichen Leben 
so alles braucht: mit günstigen 
Konditionen und einer monatli-
chen Kontoführungsgebühr von 
nur € 3,90. Dazu gibt’s kostenlos 
die Debit Mastercard® mit der 
Sie auch Ihre Online-Käufe ab-
wickeln können. 
Der KREDIT MARIE hilft bei un-
erwarteten Ausgaben, für die 
man nicht gleich aufs Ersparte 
zurückgreifen möchte. Ideal für 
kleinere oder größere Wünsche. 

WO gibt‘s die MARIE ?

MARIE gibt es in den teilneh-
menden Trafiken auch in Ihrer 
Nähe!
Im August 2021 wurde der 
MARIE-Shop in der Tra-
fik Schweinschwaller in der 
Linzerstraße 6, 3350 Haag in 
Betrieb genommen.

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7-12, 14-18 Uhr
Sa 7-12 Uhr.

Aktuelle MARIE-Partner 
finden Sie unter 
www.meinemarie.at 

Bankprodukte in 
Trafiken sind in Öster-
reich jetzt unter der 
Marke MARIE erhältlich!

Hier
gibt‘s die
MARIE

Die Bank 
mit Gesicht. 
In Ihrer Trafik.

Ein Produkt der

Lernen
Sie sie

kennen
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LEICHTATHLETIK / Die 17-jährige Haagerin Lisa Gruber hat in ihrer 
Disziplin Stabhochsprung große Ziele.

Ziel: Olympia 2024

Seit 2016 trainiert die bald 17-jäh-
rige Lisa Gruber aus Haag beim 
LAC-Amateure Steyr, wo sie mit 
Leichtathletik zu trainieren begann 
und hier ihre Begeisterung für den 
Stabhochsprung entdeckte. 

Unter Trainer Wolfgang Adler 
(Leistungsborg Linz; Trainer des 
Jahres 2019) geht der Weg der jun-
gen Sportlerin steil nach oben: Heu-
er schaffte sie schließlich bei der 
U20-Europameisterschaft in Tal-
linn (Estland) mit übersprungenen 
4,15 m die Bronze-Medaille.

Die Höhe war nicht nur neuer 
österreichischer U18-Rekord, mit 
dieser Leistung stellte Lisa Gruber 
auch den U20-Rekord von Kira 
Grünberg ein. 

Und auch der Saison Abschluss 

2021 war mit vier Staatsmeisterti-
teln überaus erfolgreich: Sie holte 
sich ihre Siege bei den U18- und 
U20-Staatsmeisterschaften sowie 
zwei mal in der allgemeinen Klasse.

Das nächste große Ziel ist die 
Teilnahme an den olympischen 
Spielen 2024 in Paris. 




